
Füchse einberg
Herrnhuter und Reformierte den Niederlanden

1734 1754

ME aa x 57 von John KExalto un Jan Kees Karels

Wılhelm LUTJEHARMS hat SEINETr bahnbrechenden DDissertation VO  - 1935
der Bekämpfung der Herrnhuter 1 den Niederlanden eachtung geschenkt.
Er hat die wichtigsten Argumente erwähnt un CH1C Übersicht der
Streitschritten beider Seiten gegeben. In der Forschung sind
besonders die Studien VO  - Paul PEUCKER ber die Geschichte der
Herrnhuter anderem ber ihre Bekämpfung — den Niederlanden
bedeutsam. Unter Mitwirkung des Kirchenhistorikers Aart de ROO
rediglerte PEUCKER Gedenkbuch anlässlich des 250--Jahrigen Bestehens
der Zeister Brüdergemeine. Bıs VOT kurzem gab CS aber keine Monographie
ber das Verhältnis zwischen Herrnhutern un! Reformierten 1 den Nieder-
landen Mıt CHIGT neulich veröftfentlichten niederländischen Studie die
Licht auf dieses Verhältnis wirft wird diese Lücke geschlossen 1el des
folgenden Aufsatzes 1St 6S die wichtigsten Schlussfolgerungen dieses Buches

Als ZINZENDORF 1719 als Neunzehnjähriger die Niederlande besuchte
WAar VO herrschenden toleranten Klıma beeindruckt erhand Fremde
Flüchtlinge Verbannte Phiılosophen un Nonkonformisten lebten hler

IDITG kleine Republik barg Meinungen MI1 denen andere
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europäische Länder nıchts anzufangen wussten ZINZENDORF schrieb
spater, A4SSs Holland durch den Umgang mi1t den Relix1onen in ‘“ e1ine
Cu«c Schule” gekommen se1 Für den Öökumenisch gesinnten (Graten bot das
Lanı die Möglichkeit, Brücken 7zwischen den verschiedenen Konfessionen

bauen.
KEtwa Jahre spater lernte ZINZENDORF die tenzen der hollän-

dischen Toleranz kennen. 1738 veröffentlichte der reformierte Kirchen-
vorstand VO Amsterdam einen Herderlyke vaderlyke brief}, dem Nal siıch

ZINZENDORF unı! se1ine Anhänger aussprach. DDiese Publıkation wAar

der Startschuss für einen heftigen Federkrieg, der die naächsten füntzehn
Jahre die emuter beschäftigte. Namhafte Theologen bekämpften die
Brüder: Zahllose Se1iten wurden den Ketzereien; derer die Brüder sich
schuldig machten, gewidmet.

DIe Bekämpfung der Herrnhuter Wwar eine internationale Angelegenheit.5
Aus dem Niederländischen un! Engliıschen wurden Schritten 1nNns Deutsche
übersetzt un! umgekehrt. Der nordamerikanische Erweckungsprediger
George WHITEFIELD (1714-1770), der anfänglıch der Brüdergemeine
pOS1t1Vv gegenüberstand, schrieb spater AN expostulatory letter (1/53) der och
1m selben Jahr 1Ns Deutsche übersetzt wurde. Vom Herderlyke vaderlyke
brief erschlienen Übersetzungen 1n Franktfurt un Leipzig. Die Werke
deutscher Autoren, wI1e Johann eorg W/ALCH (1693-1775), Professor der
Theologtie 1n Jena, un! Alexander Volck, Stadtschreiber in Büdingen,
erschienen 1m Miederändischen“ Kın schwerwiegendes f\rgumer'1t 7gegran die
Herrnhuter WAar die Behauptung, 4SSs Ss1e sich des Enthus1iasmus schuldig
machten. S1e würden das “iInnere Licht” ber Schrift un Bekenntnis,
Gefuhl ber Vernunft stellen“ Dasselbe Argument wurde andere

Siehe Shadow boxing 1n Georgia. Ihe beginnings of the Moravian-
Lutheran conflict in British North America, Ihe Georgia Hıiıstorical Quarterly 8 > 1999,
629-659

Kıne Übersicht der Streitschriften be1 MEYE rsg. Bibliographisches Handbuch ZUr

/inzendorfforschung, Düusseldorf 1987,; 267-500
LDiese Beschuldiging beinhaltete, dass die eigenen religx1ösen Erfahrungen VO:  } der JLehre der

Bibel wuürden un! ZUTr Ungebundenheit in der Religion führen wurde. Der Begrtiff
“Enthus1iast” wurde VO  > Oorthodox Retormierten als Kennzeichen für Schwärmer und
Spiritualisten benutzt, die die innere Stimme für wichtiger halten als (sottes Wort.

Mıt der Bezeichnung “inneres LACHF... als solche kein Ausdruck VO  - ZINZENDORF, zielten
die reformierten Bekämpfer auf die Auffassung ZINZENDORFS, dass der Heilige (seist ohne
Vermittlung der Schrift 1n einem Menschen tatıg se1n annn Siehe 7B (Itto UTTENDÖRFER,
ZINZENDORF un die Mystik. Berlıin, 260) “ ZINZENDORF geht alsoO doch schließlich
über die Auffassung, wonach der Glaube die Offenbarung der Schrift geknüpft ist,
hinaus. er Heilige (eist stellt vielmehr seliner Überzeugung nach ine Verbindung mMit
Christus Her die keine irgendwie rationale Vermittlung gebunden 1st. Und das ist der
charakteristisch-mystische Zug seiner Auffassung der Religx10on.” ZINZENDORF selber redete
VO  - “Salbung”, ber seine Gegner den Niederlanden entdeckten Parallele mit dem
“innneren Licht”: VO dem ZU Beispiel die Quaker redeten, und beschuldigten ih: deshalb
des Enthus1iasmus.
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ogroße Erweckungsbewegungen, WIC die der Brüder John un:
Charles WESLEY Vorgebracht.9 IDITG Erforschung der Bekämp-
fung der Herrnhuter 1 den Niederlanden annn arheit bringen 1 die
der Bedenken C den Enthus1iasmus un! die eschichte der Mystik
18 Jahrhundert. Bibliografische Studien haben die Beziehung zwischen
dem nıederländischen un dem deutschen Pietismus schon einigermalßen

Indargelegt Diese Studien ermöglichten die ersten Schlussfolgerungen
der künftigen Forschung sollten die übersetzten Streitschriften nieder-
andischer und deutscher Herkunft untersucht werden, amıt die r_

nationalen Beziehungen un! der Ideenaustausch aufgeklärt werden können.
Der 1te. “Waakzame wachters kleine ”»ossen” bezicht siıch auf Hohelied
1: In diesem Bıbelvers 1St die ede VO “Ieinen Füchsen die die

Weinberge verderben?” Der reformierte Kirchenvorstand VO  $ Amsterdam
benutzte dieses Bild 1738 als Charakterisierung der Herrnhuter Hırten
meinte der Kirchenvorstand sollen ber ihre Herde wachen Si1ie sind WIC

Vgl UN' Ihe lImits of 99-  JLove Uivine“ TIhe theological development of early
Weslyan Methodism Antinomi1anısm an Enthusiasm Nashville TLenessee
1989 uch WwWwe1 anderen Frömmigkeitsbewegungen dem Jansenismus und dem
Quietismus spielte die Beschuldigung des Enthusiasmus inNe Rolle; s1iehe Jacques le RUN
Echos Days ZEIMANIQUECS de la querelle du Dur ATIMNOUT Hartmut He1inz
IT und Hans Jürgen SCHRADER rsg. Jansenismus Quietismus Piıetismus
Göttingen 2002 01

WA  S bezeichnet “the fate of mysticısm” als c&  Oone unwritten aspect” der Geschich-
te des Christentums des achtzehnten Jahrhunderts; siehe SC1iN Christianity under the Ancıen
Regime, 16458-1789, Cambridge 1999,
11 Siehe V A}  — der Internationale ökumenische Beziehungen und
Jahrhundert. Bibliographie VO  — Aaus dem Englischen, Niederländischen und Französtischen 111S

Kderveen 1997; ders.,Deutsche übersetzten theologischen Buchern E
Drielandenverkeer Bibliografische studie betreffende Uıt het { Duits het Nederlands
vertaalde theologische boeken Uıt het Frans het Nederlands vertaalde theologische
boeken Rumpt 1999

O HOF Die nahere Reformation und der niederländische tetormierte Piıetismus
un! ihr Verhältnis zum deutschen Pietismus Nederlands Archief VOOT

Kerkgeschiedenis/Dutch Review of Church History 1998 161 183 /7u den
häufigsten aus dem Deutschen übersetzten reformierten Autoren gehören Friedrich Adolph

Conrad MEL und Hans Jacob LRICH
Umfassender ber auf die zweıite Hältfte des achtzehten Jahrhunderts beschränkt ist Jor1s
EIJNATTEN History, Retorm and Aufklärung (German theological wriung anı Dutch lıterary
publicity the eighteenth> Zeitschrift für BUucite Theologiegeschichte 2000
173 204 Aus SC1INECT Analyse erg1bt sich dass zwischen 1760 und 1796 mindestens 1130
Bücher aus dem Deutschen oder Deutsch Lateinischen Niederländischen übersetzt sind
Spitzenautoren sind Johann Lorenz MOSHEIM Johann Caspar LAVATER JAY-

Johann IS CHUBER’ Christian Fürchtegott (JELLERT
und Johann Davıd ICHAELIS Allgemeines ZUT niederländischen Frömmigkeit

achtzehten Jahrhundert VAall den ERG LIie Frömmigkeitsbestrebungen den
Niederlanden un! [)EPPERMAN 1sg. Geschichte des Piıetismus I1 Der
Pietismus achtzehnten Jahrhundert Göttingen 1995 547 58 /

Siehe Anmerkung
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die Wachter auf der Mauer /i0ns, acht geben, A4SS sich keine Füchse
heimlich einschleichen un: den Weinberg verderbern,; A4SsSs heißt A4SS die
Gemeinde VOT Ketzerelien bewahrt In den Augen des Kirchen-
vorstandes bedeuteten die Herrnhuter eine ogrole Gefahr für die reformierte
Theologie und Frömmigkeit. ZINZENDORF WAar das Bıld Aaus dem
Hohenlied auch bekannt. Kr deutet 6S gegensätzlich. Für ihn die
kleinen Füchse scheinfromme Christen, die siıch ZWAAT bestreben, Kirchen
stiften, aber leider dem Heiland nicht dienlich sind Kr bezeichnete Nur die
wahren Gläubigen ESUS Christus als orthodox. Füchse für ihn
diejenigen, die siıch 11UTr die Wahrung der PE kümmerten.

Welche Bedenken hegten die niederländischen reformierten Woachter
eigentlich die Herrnhuter Füchse” Warum un mit welchen
Argumenten bekämpften S1Ee die Herrnhuter heftig? Und WAartrunn fuhlte
sich andererselts ein Teıl der niıederländischen reformierten Kirchengänger
VO den Herrnhutern angezogen” Wıe ıng der Kirchenvorstand mit
Reformierten, die mit den Herrnhutern sympathisierten, um” Um diese
Fragen beantworten, wurden unterschiedliche Quellen ertorscht.
Herrnhuter Lebensläufe un! persönlıche Korrespondenz vermitteln ein Bıld
der spirıtuellen Motivation der Herrnhuter Reformierten. DIe Protokaolle auf
synodaler, reg1onaler und gemeindlicher Ebene geben Einsicht in das
Verfahren, das Hinblick auf die “<siıch irtrenden” Herrnhuter
Sympathisanten angewendet wurde Theologische Traktate: Pamphlete und
Streitschriften machen die inhaltlıchen Argumente die Brüder VO

Seiten der Reformierten deutlich. Kıne einzigartige Einsicht die Haltung
der Brüdergemeine hinsichtlich der Verhältnisse 1n den Niederlanden geben
die Herrnhuter Synodalakten.

Ermahnung un Wiıderstand

[DDIie Geschichte der Herrnhuter knüpfte die alte 1467 in Böhmen
gegründete Unitas Fratrum Se1it jeher WAar die Unitas Fratrum be1 der
reformierten Kirche 1n den Niederlanden gut angeschrieben. Obwohl
nicht orthodox-reformiert WAar.  > konnte Bischof Jan Amos (‚ OMENIUS‘

1m Jahrhundert auf die Achtung durch die Niederländisch-
Reformierten rechnen. In Schriften brachten S1E ihre Verbundenheit mit den
böhmischen Brüdern ZU) Ausdruck. [Das Bild VO  - Menschen mMi1t einer
strengen Lebens- un Familiendisziplin, das ('OMENIUS VO  ; den böh-
mischen Brüdern vermittelte, WI1ES Ahnlichkeit mMIit dem VO  e nieder-
ländischen Pietisten befürworteten Ideal der DrAXis Pietalis auf. COMENIUS
Mahnruf, Verlust der Gottesfurcht un Lebensheiligung habe den
ntergang der Unitas ratrum bedeutet, fand Anklang be1 den reformierten
Pietisten. Miıt der Veröffentlichung des Buches (z0dts wonderen meL AVYHE kerke
(L/35), geschrieben VO reformierten Buchsammler Isaac le ONG

wurde die Fortsetzung der Unitas Fratrum in der Gemeinde
Herrnhut in den Niederlanden welteren Kreisen bekannt. Obwohl dieses
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Buch aufgenommen wurde konnte dies nıcht verhindern 24SSs
Jahre spater der Streit die Herrnhuter osbrach

Als sich der Pfarrer Gerarduswichtigster Gegner
KULENKAMP der den nächsten zehn Jahren
umfangreichen Buüchern Ansıchten kundgab Er fasste die pastorale
Mahnung des rteformierten Kirchenvorstandes VO  - Amsterdam ab Die
Verwicklungen die mi1t der Veröffentlichung des Herderhyke vaderlyke brief
17238 verbunden ZCISCN 4SS ( Kirchenvorstand eine
Übereinstimmung gab Die ler Pfarrer Hieronymus VAall PHEN S

Johannes PLANTINUS Wılhelmus SCHIPHOUT
174 7) un! Franco de RUIN erhoben FEinspruch den
Hergang Zwe1 VO  - ihnen van LPHEN un de RUIN hatten
Kontakt den Brüdern Van PHEN wurde Mithelfer be1 den
Herrnhutern Vorsitzender der Missionsgesellschaft un Mitglied des
missionarischen “Sentkornordens dem auch der Erzbischof VO  -

Canterbury paruz1iplerte Van PHEN spielte eine olle als Vermittler
7zwischen Prinzessin MARIE OUISE VO  3 Hessen-Kassel un
ZINZENDORF DU der Gründung Herrnhuter Stedlung be1
I]}sselstein uch de RUIN beteiligte sich Herrnhuter Versammlungen
un übersetzte Lieder 4AUuSs dem Herrnhuter Gesangbuch Wıe die vier
Pfarrer meinten WAar die Untersuchung der Orthodoxie der Herrnhuter
niıcht ogründlıch un ehrlich erfolgt De RUIN schrieb 4SSs die Brüder als
sechr wesentliche Christen achtens- un i1ebenswerte Leute die ihrer
Umgebung VO  $ Nutzen SC können kennengelernt atte Waährend Vall

PHEN, LANTINU un SCHIPHOUT sich dem Kirchenvorstand bald
fügten, beharrte de UIN anger auf SEINeETr einung. Krst ach
VerweIlis der (C'lassıis 1740 massigte AÄußerungen. Von diesem
Moment konnte der Kirchenvorstand ach außen hın wlieder einträchtig
auftreten

Diese KEinigkeit sich als notwendig, enn den Jahren
besonders ab 1745 wurde die Anzliehungskraft der Herrnhuter Amster-
dam stärker Niıicht 1L1UT Dutzende VO  = ftormierten
Gemeindegliedern sondern auch CIMNSEC Proponenten ein Katechet un

ein reformierter Pfarrer, näamlıch avıd RUNINGS k
kamen ihrer Kontakte MIt den Brüdern 1NSs Gerede. RUNIN
machte Aaus SCINECT Sympathie für die Herrnhuter keinen Hehl Unter dem
Tiıtel I r0ostryke 1 amsliederen (1748) veröffentlichte EiNeE Übersetzung VO  -

mennonitischen und Herrnhuter Liedern sSamııt CHUSCN Liedern A4UuSs CIYCNCI
Feder Iie Lieder sind allz dem Herrnhuter Zeeit gemaäaß VO  - der
Konzentration auf den blutenden Jesus gekennzeichnet In RUNIN:!
Predigten die rhalten sind stehen das Lamm un Wunden
Mittelpunkt Gegenüber der Gelehrtheit un! dem Dogmatismus stellt
RUNINGS die Einfachheit der Glaubenszuversicht ZU Heıiland
Betrachtungen ber (sottes Wesen Werke un Beschlüsse und
die Aneinanderreihung relix1Ööser Wahrheiten elt IN für eitle



08 JOHN 5 X Aı A © UÜUN JAN-KEES KARELS

Werke der Vernuntft. Wer dem Lamm nachfolgt, sollte w1e e1in Kind se1n,
das och nicht verstehen kann, WAas CS glaubt.

In Amsterdam ZOQ RUNIN viele Kirchengänger ZINZENDORF
1LL11USS VO  - diesem Lammesprediger gehört haben, enn in einem Brietf hat
den hochdeutschen Pfarrer eingeladen, sich den Brüdern anzuschließen.
RUN hat sich nicht auf diese Bıtte eingelassen. Seine weiterhin
bestehende Sympathie für die Herrnhuter kam ıihm dennoch
stehen. Hr geriet in Kontlıkt mit dem trtetormierten Kirchenvorstand. In

Kommissionen wurde se1ine untersucht.einigen Rechtgläubigkeit
Katecheten un Gemeindeglieder, die se1ine Predigt gehört hatten, erklärten
sich berelt, persönlich ZCUSCIL er Pfarrer wurde vieler Irrtuüumer
beschuldigt: Kr würde sich auf “gotteslästerliche” blutige Lieder, die die
Heiligkeit VO EeSuSs herabsetzen, einlassen, die Kenntnisse der Dogmen
verachten, behaupten, 4SS CS keinen anderen (sott als EeSsSuSs gväbe, un dem
(sesetz keine Funktion für die Gläubigen zuschretiben. Kr tede einer
besorgniserregenden Weise ber die olle Sicherheit des Glaubens un! Jege

1e] Nachdruck auf die Genugtuung des Heilands für die Sunden der
SaNzeCn Menschheit Ks gelang nicht, die Beschuldigungen
wiederlegen. Bevor der Kirchenvorstand eine endgültige Entscheidung ber
ihn getroffen hatte, starb Für die Herrnhuter WAar die Ursache klar: In
olge des sechs Stunden dauernden Kreuzverhörs habe seine schwache
Brust versagt. Wichtiger als die Todesursache ist der Heiligenschein, mit
dem RUNIN ach seinem 'LTod umgeben wurde Füuür die Brüder un!
Herrnhuter Sympathisanten wurde einer artyrer Se1n
exemplarisches Ende, das 1n einigen Berichten un Lebensläufen erwähnt
wir hatte einen tefen Eindruck hinterlassen. Kıne ruppe weiblicher
Anhänger, die auch mit den Brüdern sympathisierte, veröffentlichte ach

LTod ein1ge Predigtsammlungen
IDer Prozess RUNI WAar Bestandteil einer größeren Offensive

Gemeindeglieder un Amtsträger, die mi1t den Herrnhutern
sympathisierten. Wır beschränken u11ls 1m folgenden auf die retftormierte
Gemeinde 1in Amsterdam. Hier Zzeichnete sich der Konflikt schärfsten ab
unı erlangte se1ine orößte Wiırkung Der reformierte Proponent Everhard
Anton KRUIMEL, (1719-1776) wurde ach vielen Gesprächen mIit einem
Predigtverbot belegt Als wichtigster rtund wurde angeführt, A4SsSSs
hinsichtlich des Ogmas der Prädestination 1im Irtrtum se1 Er beharrte auf
der einung, SEe1 die Intention des Vaters und des Sohnes SCWESCI, A4SS
(sottes Sohn se1n Blut für alle Menschen vergieße, un 4SS diese Intention
(Gottes durch den Unglauben des Menschen zunichte gemacht werden
Oonne uch der Katechet KEldert SCHUTTER (1701:1777) tauschte sich,
dem Kirchenvorstand zufolge, den retftormitlerten ogmen hinsichtlich der
besonderen (GGnade un! der Prädestination. Zudem bezeichnete SCHUTTER
die Brüdergemeine als die wahre Gemeinde des Heilands un! jeden, der
diese Meıinung nicht teilte, als einen Verfolger der Gemeinde Jesu,; WwI1IE
Saulus WAFr.
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ußer Menschen in mtlicher Funktion wurden 1m Amsterdam
reformierte Gemeindeglieder befragt, W2S S1E be1 den Herrnhutern trieben.
In den Protokollen des Kirchenvorstandes 1st die ede VO  } fünfzig Mit-
oliedern, VO  - denen schließlich Personen Zensur gestellt wurden.
Kın Querschnitt Aaus den Zeugnissen zeigt, 24SS INa sich ach einer
WAarmMen), herzlichen Predigt schnte, der der einfache Glauben Christus
1mM Mittelpunkt steht Kın gewisser Wıllem BAARS gab seinem (GGemeinde-
pfarrer erkennen, 4SSs nichts die reformierte Kırche der die
reformierte Lehre hatte, sondern den heutigen Predigtstil, 1n dem
ach seiner einung dem (seset7z 1el un Jesu Blut un Wunden
wenig Beachtung geschenkt wurde. Und die Zuhörer stark un! einseltig

Pflichten un! Tugenden angespOrnNt werden. (sute Werke u hne
Christus glauben, SEC1 aber nutzlos. Anna RIJKE fühlte ein Bedürfnis,

die Streitschriften die Herrnhuter untersuchen. S1e leß den
Kirchenvorstand wissen, 4SSs der Heiland S1Ee schon lehrte Nıicolaas
de VEER WT CS völlıg unklar, WAaTrum der Kirchenvorstand Bedenken
seinen Umgang mMit den Brüdern atte Es wunderte ihn, A4SsSSs der
Kirchenvorstand sich (sottes Gnade, die 1im Herzen erfahren wir« wıider-
SEetzZte un die Gelehrtheit Zr Norm machte. dieser Norm WwWETItTETE InNan

die wahren Gläubigen des gekreuzigten Jesus, die mit der Brüdergemeine
verbunden ‘9me1inte

Die gleiche Triebfeder der Herrnhuter 5Sympathisanten findet sich 1in den
Lebensläuten. IBDIE Freude ber die Vergebun der Suüunden steht 1m Mittel-
punkt der Lebensläute des Jahrhunderts. Kın häufig vorkommendes
Thema ist die Suche ach Seelenfrieden. uch WEn der Kirchgänger den
relig1ösen Vorschritten nachkam, heß die retormierte Predigt die Seele oft
ungesättigt. Vielen Reformierten gelang CS nicht, die Glaubenssicherheit für
ihre Seele finden. Auf ihrer Suche ach Sicherheit spielten die Predigten
RUNIN eine wichtige olle S1e für einen Teıl der Kirchengänger
der Anfang VO  - Kontakten ZUT Brüdergemeine In manchen Lebensläufen
wird die Predigt VO  —$ das Miıttel SCENANNT, durch das iNan

Glaubenssicherheit un! Einsicht in die Natur des Glaubens erhielt. Die
steinreiche Amsterdamer aufmannswıitwe Anna Louitise ELIN
ILLERS wurde, wI1e Ss1e Sagte, VO Heiligen (se1st 1n die Kirche VO  e

RUNINGS geführt:
DDer €  DE (rselst führte mich die redigt des en IIne BRUININGS Da
lernte ich den Heiland als meinen chöpfer und als meinen en Mann kennen,

Glenn ASQUITH I£., DDer Lebenslauf als ine Quelle theologischer Erkenntnis,
Iransatlantiısche Moravische Dialog-Korrespondenz 1995, 37-46; ODROW, Relig1öse
Erweckung un!| Selbstreflexion. Überlegungen den Lebensläuten Herrnhuter Schwestern
als inem Beispiel pletistischer Selbstdarstellungen, 1n SCHULZE ISg E.gO-
Dokumente. Annäherung den Menschen in der Geschichte, Berlin 1996, 1214129 ber
die Lebensläute in den Niederlanden: de 7, Levens loop’, in: e ROOT und
PEUCKER, (wie S DU TF
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und gab Kr sich herzen sich [an] Nachdem Ihm aber gefallen
den en BRUININGS e1m kußen hat Er niıcht gE:  € bis Er mich und

Kinder die (semeline gebracht hat, Tod und Leiden Blut
und unden als der rund worauf die (GGeme1ine unbeweglich fest steht ruhig

genielen

“Naakt ontdekte enthusiastery
DIie Untersuchung VO'  - Gemeindegliedern genugte dem retormierten
Kirchenvorstand VO' Amsterdam nıcht 1750 erschilen wieder &1116 pastorale
Ermahnung, die Nadere frouwhartıge waarschouwinge Inzwischen un
außerhalb Amsterdams Dutzende VO  - Publikationen ber die Herrnhuter
erschienen Der heftigste (Gregner WATL der schon genannNteE Amsterdamer
Pfarrer (GGerardus KULENKAMP Der Groninger Professor Danıtel

widmete C1M) Akademische redevoering (3/38) der Widerlegung
VO  - ZINZENDORFS Lehre der Salbung der Gläubigen der C116

‘“verdorbene” Mystik entdeckte uch der den Niederlanden angesehene
Leidener Professor Johannes Vall den HONERT beteiligte sich

der Polemik In Academische redenvoering (1,1.39) stellte die
Konfession der alten böhmischen Kirche den Auffassungen der Brüder
gegenüber ZINZENDORFS Mitkämpfer Friedrich VO ATTEVILLE (1 700-

auf Van den HONERT und darauf wiederum der
reformierte Pfarrer Franco1s UYPERS (1 692 UYPERS die
Weise der ATTEVILLE die Biıbel un! die niederländischen Bekenntnis-
schriften für CISCNEC /Zwecke missbrauchte Dieser Franco1s UYPERS
WAar der Vater VO  $ Gerardus UVYPERS dessen Predigt
Nijkerk E1iNE Erweckung stattfand [Diese fand Wıiıderhall anderen (Orten
den Niederlanden un! wirbelte 1e] Staub auf Es 1ST NL sehen
WIC Vater UYPERS die Herrnhuter als Enthus1iasten bekämpft während

Sohn urz danach vorgeworfen wurde den Enthusiasmus
anzutachen

Der Utrechter Professor Albertus OG verglich SEINEM

Üorsprong VaAN de n»alse MNYSÜRE godtgeleerdheit (1739) die Auffassungen
der Herrnhuter MI denen des mystischen Philosophen etrus OIRE’
(1 646 Kın merkwürdiger Polemiker WAar Antontie VAall HARDEVELDT
1 724 777 rteformierter Pfarrer Wıjk Als VO  - WENISCH hatte die
Brüder selber besucht 1739 I}sselstein un 1750 Zeist Van

hatte für CI Vereinigung VO  e Reformierten und
1 utheranern plädiert Miıt den Herrnhutern Wr C1iNC Union ach ihm nicht

Sammlung VO  3 Lebensläuten R 27 2a Lebenslauf VO Anna Loutlise BABELING-
ILLERS

Franco1s KUYPERS, Tweede godtgeleerde verhandeling, behelzende Cr SELLOUWCE
waarschouwing vriendelyke raadgeving alle, die gereformeerden godtsdienst
ZYN toegedaan, Gorinchem 1 740, 1115 5()-51
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möglich besonders we1l S1C die allgemeine Gnade ehrten waährend die
reformierte Kirche die persönliche CGnade lehrte Der Amsterdamer Pfarrer
Wılhelmus PEIFFERS sprach sich ZWE1 Schritften die
Blut- un! Wundenlyrik der Herrnhuter aus Se1ine CIYENEC rationale Religion
stellte der Augen magischen Frömmuigkeit des Blut-und-
Wunden Kults gegenüber

Die Schritten der Herrnhuter die den Niederlanden publiziert
wurden unterschieden sich VO den Streitschritten der Reformierten Es
erschienen kaum polemische Werke denen iMa Punkt für Punkt die
Beschuldigungen der Reformierten widerlegte DIie Brüder lehnten gerade
das theologische Disputieren ab denn das Christentum Wr ihren Augen
eine Sache der Vernunft sondern des erzens DIe eisten Publikationen
der Herrnhuter denn auch Gesangbücher Briefeditionen Katechese-
bücher un andere Erbauungsliteratur Die Herrnhuter Erklärungen
verfasst VO  = Friedrich VO  m W/ATTEVILLE dienten als C1iNEe polemischer
Beitrag In den Erklärungen gab VO WATTEVILLE Rechenschaft ber die
Lehrsätze der Brüder { dIDies WAar nıcht gerade überflüssig, denn das Fehlen

offiziellen Konfession WAar den Reformierten ein Dorn Auge DIie
retormierten Bekämpfer STrItteEN die Behauptung der Herrnhuter 4SS S1E die
Fortsetzung der alten böhmischen Kirche ab ennn diese Kırche atte
waährend der Retformation 16 Jahrhundert “offen un! hne Verschwei-
DSUuNg C116 Konfession veröffentlicht IdDieses Argument wurde Herderlyke

vaderlyRe brief un! spater auch anderen Streitschritten vorgebracht
KULENKAMP schrieb der Vorrede SC1INES Werkes Naakt ontdekte
eNLAUSLASTET) (K739) 4SS der schönscheinende Ehrenname Yalte. echte;
böhmische un mährische Brüder” viele aufrichtige un einfache Seelen
verführt habe 1/ Van den HONERT stellte ach nhaltlıchen Vergleich
fest, 24SSs die Auffassungen VO ZINZENDORF niıcht mMit denen der
böhmischen Kirche Sheteinstitinten.° Weil ZINZENDORF die Absicht
atte C1M! U Kirche stiften weigerte sich VO Anfang e1inN!

CI9ENEC Bekenntnisschrift für die Brüder formulieren Diese Weigerung
verstärkte be1 den reformierten ıtikern den KEindruck 24SS die Herrnhuter
keinen Wert auf die rechte Lehre legten sich nıcht Dogmen küuümmerten
ja indifferent un gleichgültig Gesinntheiten, Formeln un!
Konfessionen heißen Herrnhuter Gesangbuch ‘““Sekten, die der Teuftel
eingestellt Hat entdeckte KULENKAMP.! ” Diesem unglücklichen Volk fehlt

gesundes theologisches Fundament, meinte der Kralinger Pfarrer
Theodorus van der (JROEFE Kr sah die Herrnhuter namentlich
als Enthus1iasten un: Schwärme die trunken sind VO  - der “höllischen

(Gerardus ULENKAMP e naakt ontdekte enthustiastery, dryvery, bedorvene
mystikery der genaamde herrnhuthers Amsterdam 1739
18 Joan Vall den ONERT Academische redevoering OVCTLT de Boheemsche Moraviısche
kerk Leiden 1739

ULENKAMP (wie Anm LE
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Verzauberung des Teufels’’. ach Valnl der (GSROE WAarTr die Relig1on der
Herrnhuter vergleichbar mit den z\; €kerkxe beroeringen. Beide ach
seiner einung unrichtig un! iöHcHef

DIe reformierten Wachter sich darüber ein1g, A4SsSSs die Herrnhuter
als Enthus1iasten betrachtet werden konnten. KULENKAMP, OG  ’

un! andere betonten, A4SsSSs der Enthusiasmus das Fundament der
Herrnhuter Religx1on se1 Enthusiasmus un Schwärmere1 funktionierten
damals als Sammelbegriff für alle Ausdruckstformen VO: Relig10n, die die
ndividuelle Erfahrung ber den überprüfbaren lext VO  - chrift un!
Kontfession stellten. Vielen Pfarrern, Predigern un Bewegungen wurde
dieser Stempel aufgedrückt.“ Retormierte Bekämpfer entdeckten
AÄußerungen des Enthusiasmus 1n ZINZENDORFS T der Salbung,
der das Wort (ottes, das 1m Herzen wohnt, verstand: “dle Gewißheit
Hertzen, das efühl, die egung des Heiligen Geistes, die Versicherung VO

einer Sadhe? IDIIG ung, hieß CS in der Verzameling VAN CENLTE brieven
(1:/36) 1bt den Gläubigen erkennen, ob eine Sache gut der OSse
1St, S1Ce entscheidet ber Sachen, für die iNall weder Argument och
Schriftstelle vorzubringen we1lß DDie Salbung 1st keine Vernunfts- sondern
eine Gefühlssache, c  s1e ist ein inneres Dıktieren, das als göttlich befolgt
werden Sal DIe Reformierten erhoben Einspruch die Auffassung
eines inneren Lehrmeisters. Was die Brüder mi1t einem schönen Namen
“Salbung“  a NECNNCI, ist nıchts anderes als gelstige Luftspiegelung”, me1nte
GERDES:  024 S1e beschimpfen die biblischen Lehren als dürre enntnisse un
erheben die Erfahrung der Gläubigen ZUT. Grundlage ihrer Religx10on,
behauptete

ach KULENKAMP hängt die Geftfahr 1in der Lehre der Salbung mit dem
Unterschied, den die Herrnhuter 7zwischen (seset7z un Evangelıum machen,

ach ihrer Meinung indet 1inl 1m außerlichen un!
geschriebenen Wort (sottes das (sesetzZ, während das KEvangellum innerlich
un! geistlich ist. DIie Herrnhuter stellen die Salbung ber das außerliche
Wort Gottes, me1inte KULENKAMP-“” Kıne weılitere Schwierigkeit, die die
Lehre der Salbung mMmi1t sich brachte, WAar ach ihren Gegnern, A4SS S1Ce den
Gläubigen ein unzulässiges Alleinrecht geistlichen Sachen gväbe, enn das

Theodorus VAall der GROE, 'Toetssteen der valsche genade, Erstausgabe 1792
Nachdruck Houten 1965, 8‘; 292
Z Siehe van den BERG, (wıe Anm. 12), 558-574. Vgl Michael HEYD, sober and
reasonable’. 'Ihe critique of enthus1iasm in the seventeenth and early eighteenth centuries,
Leiden 1995

PEUCKER (Hrsg.) Herrnhuter Woörterbuch. Kleines Lexikon VO:  5 brüderischen
Begriffen, Herrnhut 2001

Siehe Verzameling VAall eenige brieven, Amsterdam 1738, 187-193
Danıiel Akademische redevoering OVCI de zalviınge der gelovigen, die hen alle

dingen leert, Amsterdam 1738, 24-29

ULENKAMP, (wıe 28_-29
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innere Licht sSEC1 allein das Vorrecht der Kiıinder (sottes. Es wird
aANSCNOMIMNEC, A4SS S1Ce ein untfehlbares rte1il ber ihre Mitmenschen fallen
können. Die Salbung, WAarnte ES. annn nicht der Schrift der der
Vernunft geprüft werden. S1e unterscheidet sich 1m Grunde nıcht VO  =)

Einbildungen un! I’raäumen, we1l 1inNan 11UTr auf Gewähr eines Gesalbten
glauben 1INUSS

DDIie Kritik, die den Herrnhutern geübt wurde, erreichte einen
Höhepunkt in der bekannten Sichtungszeit 1n den Jahren Unter
den Brüdern WAar die erehrung des Lammes un seiner Wunden immer
plastischer geworden. Den blutigen Wunden wurde eine magıische Kraft
zugeschrieben. DIie Bekämpfung VO Seiten der Reformierten wurde
heftiger. DIe Reaktionen auf den Blut-und-Wunden-Kult varılterten VO

beißenden pott un Zynismus bis AAA lauten Wut. In moralischen
Wochenschritten wurde den Herrnhutern 1el Aufmerksamkeit geschenkt.
DIie Pfarrerzeitschrift De Boekzaal elt ZINZENDORF für ‘“einen Wolt 1m
Schafskleid, einen talschen Heuchler, ein epikurisches Schweıin, Ja einen
Gotteslästerer, den Leiter einer der ruchlosesten Sekten, aus dem Abgrund
emporgekommen , Vor allem EIFFER:! erboste sich ber die blutigen
Darstelungen VO  - Jesus un seinem Leiden. Er heß das Te Pleuram ganz
abdrucken, amıt dessen Idiotie zeigen konnte. DIe Unvernünftigkeit der
Herrnhuter ist ein ema, das betonte. Er verglich die Anbetung
VO  o den Wunden des gekreuzigten Jesu mit den liturgischen Praktiken der
Katholiken Miıt /Zitaten des englıschen Pfarrers un Liederdichters Dr
Isaac WATTS Üverleiht seinen Parallelen Nachdruck E1
Sagte, A4SS nichts ein gesundes Reden ber die Wunden habe, A4SSs
aber die Herrnhuter CS auf eine unmälßıge un! veraächtliche Weise 28

DIie außerste Konzentration auf den verwundeten Christus bestimmte
die Herrnhuter Sicht der ekehrung. [JDas treben ach Heiligkeit durch das
Befolgen des (Gesetzes hatte ZINZENDORF kraftvoll verworten. Besonders
in den dreilßiger ren des 18 Jahrhunderts naherte sich immer mehr der
Rechtfertigungs- un Heiligungslehre LUTHERS [ )as Streben ach
Selbstvervollkommung des Menschen lehnte resolut ab DDer empirischen
Wiedergeburt (zur Vorbereitung auf die Gnade), die se1in ehemaliger
Lehrme1ister August ermann RANCKE ehrte: stellte ZINZENDORF die
Blutsgnade un das Leiden Jesu als einzige Quelle der Gerechtigkeit un!
Heiuigkeit gegenüber. Pfarrer, die den Herrnhutern wohlgesinnt„ WwI1IE

E 9 kademische redevoering, 2526
Boekzaal der geleerde waerelt, Jg /70-2;, L£50. T3A Hen Wolt 1n Schapenvel, I lo007e

Huichelaer,/ Een Epicurisch Zwin, ja 6C]  - Godslasteraer, / Het hoofd der sSNOOdste dekte, ult
Afgronds poel YCICZCN.

Wılhelmus PEIFFERS, korte t’zamenspraken; ingerigt tOT onpartydig onderzoek,
SC  Z  C wederlegginge Vall de herrnhuttery, Amsterdam 1749, 46-52, 5 „ 61; ders.,
Proeve VAall enthusiastische, antinom1aansche, paapsche, vulle godloze dwalingen, u 4 W

getrouwelyk ultgetrokken, ult 7zulke boeken, die hedendaags Dy de herrnhuthers aanzlen
ZVY1, Amsterdam 1749, 15-16,
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und der mennonitische Pfarrer OanNES EKNATEL
betonten unaufhörlich, 24SSs 1Ur Jesu Blut Menschen

Geschöpfen machen könnte. Nur der Mensch, der mit Seinem Blut
‘“besprengt” ist, 1sSt wirklich bekehrt. Fromm se1in wollen, hne den Heiland

kennen, 1st c  eın Marterleben, weil iMa  - och unversöhnt 1st un die
Suüunde och die Herrschaft ber uns ausuübt  2229

RUNI WI1ES eine Predigt anhand Vo  - Merkmalen des inneren

geistlichen Standes ausdrücklich ab Solch eine Predigt, die den
reformierten Pietisten in den Niederlanden üblich geworden WAaTr, stimultierte
die Zuhörer, sich anhand VO  — Merkmalen prüfen, amıt jeder für sich
selbst feststellen konnte, ob den wahren Glauben besaß In den Predigten
des populären retftormierten Pietisten Bernardus SMYTEGELT (1665-1739)
sind Hunderte VO  - diesen Merkmalen Ba Wıe meinte,
WAar die Prüfung anhand VO  . Merkmalen niıcht die richtige Bekehrungs-
methode. Er fand ein gesetzmäliges Streben, weiıl der Gläubige Zzuerst

Qualitäten in siıch selbst sucht und auf diese Weise ber die höchste
Qualität, Jesu Blut, hinweggeht. Weıl die Herrnhuter siıch auf das Lamm
konzentrierten, WAar der Bekehrungsweg ihren Augen eintacher un
weniger verwickelt, als die retormierten Pietisten lehrten {JDer Glauben
stus, ein Blick auf se1ine Wunden WAar für ein bedrücktes Gemut CNUg,

uhe finden. In den Augen vieler Reformierten führte diese
Auffassung notwendig einer oberflächlichen un:! allzu schnellen
Bekehrung, be1 der Sundenerkenntnis unı Bußfertigkeit fehlten. Francoi1s
KUYPERS wollte dies mMIt einem Brief: den VO einem, der mMit den
Herrnhutern Kontakt gekommen WAafr, empfangen hatte, bewelsen. In
dem Brieftf hielß CS anderem:

“Unter und ach dem Umgang mMit diesen Menschen bin ich derart
Verwirrung geraten, dass ich, obwohl S1e eintaches hbeiten anpreisen, VO

Beten und ufen, sowochl für mich cselbst als für andere, die auf dem
Herzen egen, WAar nicht abgekommen bın, aber das Ständige, che,
ufrichtige, indrückliche (das heißt erzliiche und Empfindsame ezug
auf (sott und meinen eigenen Zustand, das fehlt mMIr Wıe auch namentlich das

Kommen als ein elender, törichter, ohnmächtiger undrichtige
verdammnıswerter Mensch.’”}

Joannes EKNATEL, Evangelische liederen. Amsterdam 1749, K A °“ Heft OO wıillen
worden, zonder den Heiland te kennen, 1s daarom Dn martel-leeven, dewvyl INC}  5 NO
ONverzoent 1S, de 7zonde NO heerschappy vVver OMNS heeft.”

Siehe BRIENEN, De prediking Va de Nadere Retformatle. kEen onderzoek NAadt het
gebruik Va de klassifikatiemethode binnen de prediking Va de Nadere Reformatie,
Amsterdam 1981
41 KUYPERS, (wie Anm. 16), A ben verwardt geworden, onder het verkeeren
met die Menschen, dat lk, hoewel Z veel V A}  - eenvoudig werken, Vall MYyN zuchten

rocpCNnh, VOOT zelven als VOOT den anderen die het herte legt, wel
nıet geheel ben afgeraakt, IN1adT dat aanhoudende, dat tedere, dat oprechte, dat
indrukkelyke, (dat 18 dat hertelyke gevoelige) InNtrent (Godt als Omtrent MYyN CYQC
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‘“ Der Heiland liebt mich und 1St für michMan annn schon
gestorben aber welche Bewelse hat iNan dafür”? fragte Pfeiffers IDITG
Herrnhuter Verachtung der Merkzeichen hatte bis 1NSs Innerste
aufgewühlt Er verwarf ihren Anspruch nichts anderes lehren als die
Glaubenssicherheit die der Heidelberger Katechismus lehrt Wıe PEIFFERS
me1nte 1st die Glaubenssicherheit die die Herrnhuter befürworten C1iNe

unredliche orundlose Einbildung, C111 enthustiastische”’ Sicherheit IBDIE
rechtgläubigen Theologen hingegen (Tetien für C1iNe Sicherheit für die ia

redliche Bewe1lise geben kannn

Kıne Donquichotterie
DIe rteformierten Polemiker identifizierten die Herrnhuter als Schwärmer
Si1ie entdeckten be1 ihnen verschiedene Parallelen M1t anderen Enthustiasten
Kınige Außenstehende einten ihnen (Geistesverwandte der Labadisten
Anhänger Jean de LABADIES erkennen De wWwWAar

seinNner spirituellen Sicht der Kirche un! der Wiedergeburt Konflikt
mMit der Reformierten Kirche geraten Franco1s UYPERS ziUuerte MT

Zustimmung CHULSC Stellen Aaus dem Buch ] _eere leydinge der labadısten ontdekt

A  wederlegt (1 685) des reformierten Pietisten Wılhelmus BRAKEL
171Z ar Herrnhuter Johann Jakob IGLER (1 T A0i wurde dieses
Buch VO  e Reformierten, MItL denen 1NS Gespräch kam  ‘5
empfohlen.”” uch Sspatere Historiker haben die Parallele zwischen
Herrnhutern un Labadisten mehrmals SCZOQCM Beide Strömungen strebten
wl rein christliche Kirche ach dem apostolischen Beispiel DIie
übermässigen Liebeseuphorien der Herrnhuter Sichtungszeit haben ihre
Vorläufer den labadistischen KExzessen VO Umarmen un LTanzen als
Demonstration der Seelenfreude. ZINZENDORF atte tatsachlich Werke
der labadistischen Gelehrten Anna Marıa Van SCHURMAN gelesen un
sprach sich 1739 och DOS1UV ber die Labadisten Au  N 7 Spätär mMe1inte CT,
A4SSs die Lehre der Reprobation ihren Untergang verursacht atte Seiner
einung ach WAr CS unmöglıch dieses DVINCIDIUM MM1ITt eiINeEemM wahren Getühl
der Wunden des Heilands vereinigen

uch CITNIC Parallele MItTt den NIREFRSE beroeringen die der Miıtte des 18
Jahrhunderts große erwirrung der niederländischen Kirche

dat IN1USSC Ik (Gelyk OOKk) voornamelyk dat rtechte koomen als CCn elendige als CCH

dwaaze magtelooze verdoemenis waardige
KUYPERS (wıie Anm 16)
Ar ALTO und (wıe Anm 261
Siehe LINDEBOOM Stietkinderen Va het christendom Gravenhage 1929 275-

278
Siehe PEUCKER [)as 1arıum 105 120 121
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verursachten, lag auf der Ead® Unter der Verkündigung des Pfarrers
Gerardus 1mM Veluwer orf Nijkerk wurden viele Kirchgänger

eruührt und welinten offen ber ihre Süunden. Menschen verloren die Gewalt
ber die Glieder und USStCH VO Umstehenden aus der Kirche getragen
werden. Überall wurden heftige relix1öse Krregungen ausgelöst. Die Hr-

weckung in Nijkerk hatte eine heftige Polemik zwischen Befürwortern un
Gegnern ZUTr Folge Insgesamt erschlienen mehr als 17 Streitschriften un
Pamphlete. Kıner der wortreichsten egner WAar Vall den HONERT, der auch
die Herrnhuter un! andere Ausdrucksformen des Enthusiasmus un der
Schwärmere1i bekämpfte. In einer 1dmung MARIE-LOUISE VO Hessen-
Kassel, die Mutltter des Stadthalters WILLEM und eine bekannte
Sympathisantın der Herrnhuter, nannte die NARETRSE beroeringen “Schiftff-
bruchverursachende ppen VO Schwärmerel, Fanatismus un! (semuts-
»57  zwang. er lutherische Pfarrer Philıppus Ludovicus Statius MULLER
(17252 1 /:76); damals einer der bekanntesten Bekämpfer der Schwärmerel,

sowohl die Nijkerker Erweckung als die Herrnhuter eNAUSO
wI1e EI behauptete e > 4SSs Schwärmere1l un! Enthusiasmus 1n

Wiıderspruch chrift un! Vernunft stehen. Wiıe meınte, halten die
Schwärmer eine Gemütsregung für Inspiration, rthalten durch eine höhere
Erleuchtung als die der Vernunft der des Hörens auf (sottes Weort

KULENKAMP stellte in seiner naaket ontdekte enthustastery die Herrnhuter
Auffassungen anderem denen des englischen Quakers Robert
‚ARCLAY (1648-1690), dessen Apologta rel19L0N1S (1676) 16823 im
Niederländischen erschien, gegenüber. Weıiıter wIies der reformierte
“Bischof” VO  w Amsterdam och auf die Liederdichtung (Geistliches
Blumengärtlein des deutschen Mystikers Gerhard TERSTEEGEN (1697-1769)

Er hatte näamlıch entdeckt, 4SS die Herrnhuter anderem dieses
Buch denjenigen anboten, die sich intens1v mi1t dem Herrnhuter Glauben
beschäftigten. ( beschrieb 1n seinem Oorsprong das
Verhältnis 7zwischen den Herrnhutern un! OI Letztgenannter
behauptete, 4SSs ein VOT Liebe brennendes Herz das Wesen des christlichen
(Glaubens se1 Diese Auffassung fand O6 auch be1 den Herrnhutern VO  $

|J)ass die Herrnhuter sich mit den Schwierigkeiten Holland sechr
beschäftigten, erg1bt siıch aus den rotokollen der Synode AUSs den vierziger
Jahren. S1e zeigen, w1e ZINZENDORF un seine Anhänger selbst den
reformierten Widerstand bewerteten. DIe Versammlungen hatten den

20 Siehe neben WARD, Ihe protestant evangeliıcal awakening, Cambridge 1992, uch
das aufschlußreiche uch VO:  $ Joke (Hrsg.) Ken golf VAall beroering. De omstreden
relix1euze opwekking in Nederland in het midden vVvVan de achttiende CCUW, Hılversum 2001

3 / Va den ONERT, De mensch Christus, s ()I  O als hy nıet bestaat, NaAdrtr den eisch
Van den redeliken evangelischen godsdienst, Erstausgabe 1747, AufL. Leiden 1761.
13-14: ‘“Schipbreukveroirsakende Klippen VAall Dweperye, Geestdryverye, (GGemoeds-
dwang”. Siehe uch Joris Vall EIJNATTEN, Droefheid in Nederland. De fysiologie Vall het
fanatısme de nı1eEUWE openbaarheid, 11 Spaans, (wie Anm. 36),
28 Van Kınatten, Droefheid, (wie 3
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Charakter einer geistlıchen Schulung; die Brüder konversierten miteinander
ber die Sache des Heilands den Ländern,; INa tatıg WAarf. ber den
Fortgang der Atbeit, den Widerstand un die Erfolge. Auf der Synode in
otha 1740 stellte ZINZENDORF fest, A4sSSs das philadelphisch-Skumenische
treben den Reformierten 1n Holland niıcht vorwärtskam:

°So könne der Herr Graft un den Retformierten in Holland nıcht
fortkommen, aber wohl mit denen 1n der chwe1i1z In Holland wissen S1Ce ihre
Relig1on aber in der chwe17z nicht. Wer die rteformierte TE recht WI1SSE, kenne
un:! glaube, könne nicht mit ihm in (Gemeinschaft SCY; Wer aber auff gut
französisch reformiert ist, das ist ein Soc1laner 1m Hertzen und VO  $ AUuUSSCIl

reformiert, mMIt dem ist eher durchkommen, denn das Sa: nicht, und 4auSs

der reformilerten re macht nichts Unter den Reformierten kennen ihre
Relig1on NUur die olländer, und unte: den Lutheranern die Wittenberger und
Rostocker Theologi

1746 konstatierte ZINZENDORF während der Synode 1n Zeist, A4SS die
Herrnhuter ‘“nirgends verdamt” seien als in der Provinz Holland. Als den
Brüdern klar wurde, 4SsSs die Gegenwirkung VO Seiten der Reformierten
hartnäckig und bleibend WAaL.  ö CLIZIeN S1E ihre Hoffnung auf die
niederländischen Mennoniten. Be1 ihnen meinten die Herrnhuter die wahre
Frömmigkeit finden.  ‘„ die Ss1e be1 den me1listen Retormierten ihren
Bedauern vermissten. DDem reformierten “Wıssen” stellte ZINZENDORF die
Frömmigkeit der Mennoniten gegenüber:

“ Vor diesem hat 1119  . geglaubt, I1nl musse die Frömmigkeit be1 den Pietisten
suchen, oder be1 den Reformirten, den ynen ber da wohnt gyar nıcht die
Frömmigkeit, sondern das Wiıssen, die können 1el VO geistigen Sachen reden,
aber dabe!1i sind S1e ge121g, zorn1ıg eicC. Hingegen be1 den Mennisten 1st wirklic.
Frömmigkeit, und in Ansehung der Welt ine gewlsse Absagung, die 1a nıcht
VOT (Gre1itz tenan

ZINZENDORF bezeichnete als eine Donquichotten-Historie, 24SS un
die Seinen sıch schon zehn Jahre erfolgslos mit der Stiftung einer Kiırche 1n
Amsterdam beschäftigten. Wiährend die reformierten Pfarrer un Theologen
die konfessionslosen un! schwärmerischen Herrnhuter als eine
Unterminierung des politisch-relig1ösen Fundaments der Kirche un der
Gesellschaft betrachteten, verstanden die Herrnhuter ihrerseits den
Widerstand die Brüdergemeine den Niederlanden als eine
Zerstörung der weltweliten Sache des Heilands.

Wıe verhalten siıch die reformierten Vorwürte un Vergleiche mit
anderen Enthus1iasten der Theologtie VO  - ZINZENDORF? Festgestellt
werden kann, 24SS die retformierte Besorgtheit ber die Herrnhuter,
namentlich die Bedenken das “innere CHt . verständlich 1st. Kıinen

Ü Rı Z AAu Synodal-Akten Gotha, 1 740, 8-10
RZ. AD Synodal-Akten Herrnhaag, 1747, 325-2326
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Gläubigen IiINUSS INa immer auf die Schrift hinweisen können. Wenn das
unmöglich ist, drohen geistliche Auswuchse. Dass tretormierte Polemisten
der normatıven Bedeutung der Schrift die Vernunft zufügten, zeigt, 4SsSs
diese mehr der weniger eine selbständige Position neben der Schrift
eingenommen hatte. Wenn I1la  - ZINZENDORFS Theologie untersucht, kann
1L1A1l niıcht länger behaupten, A4SSs die Herrnhuter das VO  . den Reformierten

bezeichnete innere lLicht über die Vernunft stellten. (Jtto UTTENDÖRFER
hat seiner bedeutenden Studie ZINZENDORF und dıe MySHR (195Z) gezelgt,
A4SsSs die Erfahrung tatsächlich eine selbständige Stelung in seiner Theologie
einnımmt, aber neben der chrift. Einerseits hält der raf evangelischen
Schriftglauben test, aber andererseits wurzelt stark den Werken der
mystischen utoren. Fur einen, der sich ber die Schrift erhebt, hat ihr
Inhalt wenig Bedeutung. Bıbeltexte sind dann Nur ein (Ornament der
Erfahrung. I dDies trifft auf ZINZENDORFS Theologie nicht Seine
Religi0sität 1st in der Schrift gewurzelt. Er wollte 1in der Bibel (sottes Stimme
vernehmen und elt die Göttlichkeit ihrer Botschaft unbedingt aufrecht,
w1e 1LL1A11 C VO einem auf UTHER Otrlentierten Theologen EAWarTTIenNn darf.

Berechtigt ist aber die Kmporung der Reformierten ber die Auswüchse
der Sichtungszeit. DIe Herrnhuter Konzentration auf das 1 amm un:!

seine Wunden geht allerdings auf alte Traditionen der Passionsmeditation
zurück. Be1 Bernard VO LAIRVAUX (1090-1153), Johannes VO  . T AUPTT:
(1469-1524) un Martın UTHER (1485-1646) findet INanl auch die
Meditation ber das Leiden Christ1 und S1Ce bildet der nach-
reformatorischen lutherischen Frömmigkeit eine Konstante. DIe Herrnhuter
Praktiken 1n der Sichtungszeit sind als eine Radikalisierung der traditionellen
Passionsmeditation betrachten. Nıcht 11Ur heute, sondern auch damals
wirkte die ekstatische Blut- un! Wundenlyrik w1ie ein sinnloser Fanatısmus.

Verschiedene Blumen in (sottes (s3arten

In der Beziehung 7zwischen Herrnhutern un:! Reformierten WAar die ede
VO Sympathie un! Bekämpfung. Gerade we1l ein 'Teıl der reformilerten
Kirchgänger sich VO den Herrnhutern ANSCZOHCMH fühlte sahen die
reformilerten Wäachter sich genötigt, ernsthaft arnen. Retformierte
Sympathisanten fanden be1 den Brüdern Warme, Eintfachheit un! eine
herzliche unkomplizierte Hingabe Jesus als Heiland. In vielen Fällen
WIES IiNan als spirituelle Motivation auf die Glaubenssicherheit. Besonders in
den Kreisen der niıederländischen reformierten Pıietisten, 1m Volksmund
fynen (feinen], Wr die Sicherheit des Glaubens problematisch geworden. Der
Weg Zr erlösenden Freisprechung VO Schuld un! Sunden WTr e1in cschr
Jlanger geworden. In dieser Atmosphäre bot die Herrnhuter Frömmigkeit
mMit ihrer “Minutenbekehrung” (  RF) Befreiung.“”
41 Siehe |Dietrich MEYER, ZINZENDORF un Herrnhut, in HT unı EPPERMANN,
Geschichte, (wie Anm 12); 3-106 da
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IDITS Bekämpfung der Herrnhuter durch reformierte Theologen un
Pfarrer annn Aaus verschiedenen Perspektiven betrachtet werden. Aus
kirchenpolitischer Sicht sahen reformierte Führer VOoO Bedauern, WwI1Ee
Mitglieder sich VO einer anderen Glaubensgemeinschaft aNSCZOLCH fühlten.
Vom konfessionell-theologischen Blıckpunkt A gesehen, gab s die
dogmatischen Unterschiede, och hinzukam, 4SsSSs die Herrnhuter siıch

dem Eınfluss VO  —$ ZINZENDORF nicht eine Konfession binden
wollten. Pastoral besehen, dritter telle, sind Menschen, die das “1nnere
Licht” ber das Wort (sottes stellen, nıcht mehr anzusprechen, we1l S1C die
eigene Erfahrung absolut stellen. Kıne vierte Perspektive 1st die so/7z1ale
nruhe, die das Herannahen der Herrnhuter mM1t sich brachte. Zusammen-
künfte der Herrnhuter verursachten OÖfters Krawalle un! wurden regelmäßig
zZU Gegenstand der Gewalt des Volkes, 24SS die Amsterdamer
Bürgermeister sich genötigt sahen einzugreifen.

DIe fünfte Perspektive 1st die kulturelle Dimension, auf die Paul
PEUCKER 1n seiner Dissertation aufmerksam gemacht hat. Zwischen
Niederländern un Deutschen gab CS Unterschiede Sprache, Sitten un!
Bräuchen. EKs 1st schwierig, das ‘Anders-se1in” der Herrnhuter in 1n
der Polemik untersuchen. [Dies trifft auch auf die sechste Perspektive Z
nämliıch die persönlichen un psychologischen Gegensätze, die sich hinter
den theologischen Kontroversen verbergen können. DIe Schärfe, mi1t der
ZU eispiel KULENKAMP die Herrnhuter bekämpfte, 1ST nıcht
ausschließlich Aaus einem Bedürfnis, die Lehrunterschiede aANZUPCANSCIN,
erklären. Ks ware schon möglıch, 4SS se1in persönliches Verhältnis mMm1t
ZINZENDORF eın wichtiger Faktor in der Polemik SCWESCH iSt IDIG
Tatsache, 4SSs UNIN un KULENKAMP beide AaUuUsSs Bremen kamen, hat
möglıcherweise eine olle 1im Gegensatz gespielt.

Der engliısche Kirchenhistoriker Reginald WARD hat in seiner T’he
DroreStant evangelical aWARENING (1992) eine Entwicklung 1m Jahrhundert
signalisiert, die der “separation of reliQx10us from eccles1iastical lıte?” führte.
[Das spirituelle un relig1öse Leben erhielt eine selbständige Stellung
hinsıiıchtlich der offizielen kirchlichen Institutionen mit ihren Konfessionen.
In der Terminologie VO  . WARD annn festgestellt werden, 24SS be1 den
Herrnhutern das relix1öse Leben nıcht notwendig eine bestimmte
kirchliche un! konfessionelle Struktur gebunden WATFr. Ihre Historie ist die
Geschichte der philadelphisch gesinnten Christen, für die eine Kontession
keine exklusive sondern eine inklusive Bedeutung hatte Iie verschiedenen
Konfessionen wI1ie die vielen Blumen 1n (sottes farbigem (sarten DiIe
oroßen Landeskirchen stellten ihren Augen verschiedene Wege ESUS
Christus dar, wobel ZINZENDORF übrigens nıcht verhehlte, A4SSs dem
lutherischen Weg den Vorzug gab

DIe Herrnhuter operlerten in den Niederlanden in einer VO  - der
treformilerten Konfession bestimmten Gesellschaftsordnung. Miıt ihrem
Plädoyer für INNeEr reli9i0n der Gefühlsreligion ber Glaubensuneinigkeit un
für eiINne unparteische Glaubensgemeinschaft ber konfessionelle FEeNZeEN
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brachten S1Ee Ideen ZU Ausdruck, die niıcht in diese Ordnung passten. Krst
spater 1mM 18 Jahrhundert anderte siıch diese Situation un Herrnhuter Ideen
fanden weliteren Kreisen 1n Holland Anklang. In der ] ıteratur 1st
wiederholt auf die Ex1istenz einer evangelikalen Reformbewegung innerhalb
der niederländischen reformierten Kırche hingewlesen worden. Diese
Bewegung SCWAaANL 1n der 7welten Hälfte des 18 Jahrhunderts Kraft
Charakteristisch fur diese Gruppe ist die zentrale Stelung VO  . ESus, eine
Öökumenische Gesinnung un! eine Abneigung Schultheologie.”“
elitere Forschung annn deutlich machen, inwiewelt der Eınfluss der
Herrnhuter siıch den evangelischen Reformierten geltend gemacht hat

John Exalto and Jan-Kees Karels, °Foxes in the Vineyard: Mora-
vians and the Reformed in the Netherlands, 4-1754)

Ihe artiıcle offers the MOST important conclusions of publication Dy the
authors entitled W aakzame wachters kleine VOSSECH. Gereformeerden herrn-

huters IN de Nederlanden (Heerenveen, 1ts intention 1s make these
known wider readership. Ihe irst sectlion demonstrates the sympathy
for Herrnhut an the TEA2SONS tor it in the Amsterdam congregation, fifty
of whose members WL suspected of Moravlanısm. Miınisters such 4S Davıd
rüniıngs WEIC committed Herrnhut without becoming members. Ihe
artıcle proceeds characterize the Moravlans’ MOST important OpPONECNLTS
anı describes the distinctiveness of the polemics both sides. further
sectlion illuminates the Moravılans’ alleged closeness the Labadists, the
Nijkerk tevival an ther enthustiasts, an investigates how far such COIMN-

parıson 1S Justified. 'Ihe authors conclude wiıith Ward’s theory that 1n
the eighteenth reli910us lıtfe became separated from church lıfe that
pirıtuality anı churchiness diverge. Ihe Moravlans wıith their eccles1al iden-
a hich embraced people of different denominations offer xood CX AMl-

ple of this

Siehe H) En nNnOoOI1lt LLCCT oude Psalmen zıngen. /ingend geloven 1n C nieuwe
tijd, S  , OoOetermeer 19906, 39-46; VAall den BERG, (wie Anm 12)’ 575582


